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Ein Denkmal für einen Mörder
^ Die nationalistische Organisation „Orjuna " m Ser¬
bien  hat neuerlich beschlossen, dem Mörder des Erzherzogs
Franz Ferdinand , Gabrilo Princip,  ein Denkmal zu
«richten. Also jenen Doppelmord in Serajewo  zu ver¬
herrlichen, der den Weßtkrieg mit ssi«em namenlosen Elend
ncheM hat. —

Hot Mar «Me Sichre Blödrvtnng: «
Gerden hM » PrÄteftr, Water Serajewo

Dieser BeflW
M sagen, - atz d
sichen. —

Und doch wie
r«, ! Oesterreich hMe denr
Sprecht cmgetnn. Das
wn einer gÄW fWchen«ich
Die serbische Regierung s«d

man es vor zehn Jcch-
Serbien ein bitteres

vom 22. IM 1914 gehe
verlogenen Bsrausfetzung au«,
auch das serbische Lilk hätten

M dem Morde gar MW M tu« . OMevreich habe den lei¬
digen Borfall nur äks B —wand um über das Keine
Serbien heiMsslle«. U. das ranfluDge Deutschland habe
«seinem flrMühe« SlröheMrah« dem Verbündeten Räuber
Mndiert , um auch etwas von der Beute abzubek-ommen.

Jetzt stellt es sich aber immer deutlicher heraus , daß die
Wen er Regierung mit ihrer Vermutung vollkommen recht
Me. Gerade Serben  sind es, die ihre eigene Regierung
-«schuldigen.

So schreibt der frühere Geschäftsträger in Berlin , Dr.
Loghits che witsch,  in seinem Buche „Kriegsursachen"
Mrich, Orell MM ) S . 86 bezüglich der MtschuG der ser-
Me « Regierung : „Was aber de« Inhalt (des Ntimat -Mns)
Mt und die Schuldsrage  betrifft , so erachte ich es für
meine Wicht , wie schwer es mir auch fällt, und wie sehr ich
bedsure, dich es so .gewesen K, im Interesse der historischen
WahrheitM «MrÄr , daß die Anschuldigungen
der österreichischen Rote,  von geringen Ausnah¬
men abgesehen, auf Richtigkeit beruht haben ."

llnd noch ein serbischer Kronzeuge, der, wie kein anderer,
m die duMen Vorgänge Mer verhängnisvollen
por KriegscmMMchhatte ! Es ist der eHemach» ftr-

dffche Kultusminister Ljiuba Jovanowitsch,  der in
d« Gede-nkschrist „Mut des Naventums " ' im Jahr 1924
men Aussatz, beiiteft: „Nach dem Veitstag des Jahres 1914",
«iWnMchtze. Hier gibt Ikwanowitsch unvsrhoUen die Tat¬
sache zu, daß sämKiche AMgMder des Kabinetts Pasitsch,
d«« auch er cmgchKvte, von dem beabsichtigten
Asrd an dem Erzherzog schon Anfang Juni
Kenntnis erhalten  und den Mord geschehen liehen,
Mchdem sin behördlicher Versuch, die Mörder beim Netzer-
MeitUi der Drina festtzuhalten, fehlgeschlagen war . Dieses
HEe  Bekenntnis erregte großes AuMhey, nutz allüberM , so
«smÄers in England , Mg man die entft>rechenden Fohgs-
Wgen. Um ihrer Peinlichk-M die Spitze abzubrschsn, ver-
Mgte sich und seine Minister-kMegen JowanvnMfth in ver-
Wchenen langatmigen Artikeln, die aber nur MbenMh-
M enthielten. Der Kern der Enthüllung Wetz: nS«Dh.
»H das amtliche Gerbten von dem uiHeikvollen AntWag
M« unterrichtet war und daß dasselbe Kabinett nichts
Msche Ke«des zu deffen Berchinderung tat.

Auch die andere Behauptung , der serbische Gesandte habe
^ Dhronfolger van der Reise nach Serajewo gewarnt,
M aus sehr schwachen Füßen . Wahr ist nnr , daß er auf die
Maische„Un.usechmätzigEeit" der Thronfolgerreise hinge¬
gen hat. Mehr nicht. Eine Warnung  vor Attentats-
Mahren ist nicht erfolgt.

Kurz: Serbiens Regierung wußte um den Mordplan und
M ihn stillschweigend gebilligt. „Wer schweigt, stimmt zu",
M „der Hehler ist so gut wie der Stehler ". Unter diesem
^Mchtswinkel bekommt das österreichische Ultimatum ein

anderes Aussehen. Man kann auch nicht, wie schon
Mkhmal behauptet wurde , von einer „Ueberstürzuna" des
«kner Vorgehens reden. Am 28. Juni erfolgte der Mord-
AMag ; am 22. Juli erging das Ultimatum, also fast vier

später. Man hat sich die Sache in Wien überlegt,
wenn man schon sagte, Oesterreich hätte zu schwere Far-

««ungen an Serbien gestellt, so wird man auch hierüber
Eers urteilen. Eine Regierung , die selbst hinter
Schurkenstreich steckt und gewissermaßen die Mine zur

Mästung seines Nachbarstaats legt, und dies tut, obwohl
ein loyales Verhalten feierlich versprochen hat,

^7 scharf genug angefaßt werden. Selbst die Forde-
Satz bei der gerichtlichen Untersuchung Oesterreich durch

' ^ mten vertreten sein soll, hatte feinen diplomatischen
^ ähnlichen Fällen gehabt. —

einziger Fehler war die Unterschätzung eines
— Mn megerischen Zusammenstoßes mit Serbien . Man

m Wien sagen, daß ein Krieg niemals auf Ser-
Wylankt bleiben könne, daß vielmehr nach der dama-
^Mfthen Lage ein Krieg mit Serbien notwendig zu
" ^ ° päi scheu  Kriege ausarten müsse. Aber ein
Miller Fehlschluß" ist noch lange keine „moralische

>. , Fsk Schuld lag in Petersburg und Paris und — in
rlgrad,  ^

)au auf die Stockholmer Weltkonferenz
die vom 19. bis 30. August in der

Schwedenhauptstadt tagte und deren 600 amt-
'M -erte eine Gesamtseslenzahl von 200 bis 300 Mil - ,

A. repräsentierten , gehört nun der Geschichte
abschließende Würdigung muß späterer Zeit vor-

§77^ w« dsn ; für heute müssen wenige Streiflichter auf
wichtigsten Arbeitsgebiete der Konferenz genüge« .

der wirtschaftlich - indu-
>«»i in ** "Ede die Pflicht der Kirche

ivzialen Handeln  festgetegt, im einzelnen mdu-

ZkDkMWW Shemdmh VS«SN«zerstört
12 Tote» darunter Kommandant Laudsdowne — 15 Verletzte.

New -Pork , 3. Sept. Das zu einem großen Aeber-
landflug aufgestiegeneLuftschiff„Shenandoah" ist während
eines Gewittersturmes 6 Meilen von Lumberland im
Staate Ohio zerstört worden. Nach den bisherigen Mel¬
dungen wurden 2 Mann der Besatzung getötet, 7 schwer
verletzt. Das Luftschiff trieb V2 Stunde im Sturm , ohne
die Fahrtrichtung aufnehmen zu können. Es wurde durch
die Gewalt des Sturmes mitten durchbrochen. Der eine
Teil stürzte zu Böden , während der andere weiter getrieben
wurde. Die Nachricht von der Zerstörung des Luftschiffes
hat die größte Bestürzung hervorgerufen. Die „Shenan¬
doah" ist in Amerika nach deutschen Angaben gebaut
worden. Bor dem Eintreffen näherer Nachrichten läßt
sich nicht beurteilen, auf welchen Umstand die Zerstörung
des Luftschiffes zurückzuführen ist.

1V Tote» 15 Verletzte.
New -Dork, 3.Sept. Nach näheren, beim Marineministe¬

rium eingelaufenen Meldungen wurden bei dem Unglück des
Luftschiffes 10 Mann getötet und 15 verletzt. Das Schiff

ist gestern vormittag mit einer Besatzung von 42 Mann
aufgestiegen. Unter den Toten befindet sich auch der Kom¬
mandant Landsdowne, der zu den Pionieren des amerikanischen
Flugwesens zählt.
2 weitere Todesopfer der Shenandoahkatastrvphe.

New'Pork, 4. Sept. Die Shenandoah wurde, ohne
daß eine Explosion stattfand, in einer Höhe von 900
Metern von dem Sturm in 3 Teile zerrissen und vollends
zertrümmert. Die Katastrophe hat auch zwei weitere To¬
desopfer gefordert. Präsident Coolidge ist durch die Nach¬
richt von dem Unglück tief erschüttert.
§ Beileidstelegramm Dr. Eckeners a« Wilbur.

Berlin , 4. Sept. Dr. Eckener hat im Laufe des
gestrigen Nachmittags die Nachricht von dem Unglück er¬
halten und ließ alsbald an Staatssekretär Wilbur folgen¬
des Telegramm abgehen:

„Tiefbewegt durch die Nachrichten über den Unglücks¬
fall der Shenandoah drücke ich Ihnen und der amerika¬
nischen Marine meine herzlichste Teilnahme aus.

strl«ke'Zusammenarbeit von Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
AtzWHMlg der Kinderarbeit , planmäßige Bekämpfung der
ArHMÄMgk-eit gefordert- Die Losung der Konferenz warf
ein christlich-sozialer Führer Hollands in die Aussprache:
Nicht nur Liebe , sondern Gerechtigkeit!  Der
B«kr«L cM Errichtung eines internationalen Forschungs¬
instituts für wirtschaftsethischeFragen wurde besonders vor
deutscher Seite unterstü,̂ .

Das zweite Hauptgebiet betrifft soziale und sitt¬
liche Fragen.  Hauptberichterstatter war der württem-
rergisĉ Prälat O. Lr . Schoell;  er umriß die Aufgabe:
Herausarbeitung einer klaren christlichen Gegen-
wartsethik  für Ehe,. Familie , Jugend und Beruf . Ein
Sonderbericht galt der Wohnungsnot.  An der Aus¬
sprache über diesen Punkt waren hauptKchKch öle Deutschen
vertreten , die rückhMlss ans die AMküngen des BerstMer
Vertrags hinwiesen. Eine besondere Röte erhielt sie durch die
Mitwirkung zweier deutscher Staatsmänner : des Reichs-
gerichtspräsidsnten Dr . Simons  und des Reichskan-̂ srs
Dr. Luther,  der für das Christentum als dem Ueber-win-
Ler der fortschreitenden Bereinsa>mung des modernen Men¬
schen ein tief empfundenes Bekennkniswort fand.

In den Internationalen Fragen  stehen sich
die Standpunkte der Angelsachsen und der Deutschen gegen¬
über. 3n einer feierlichen Erklärung mußte die deutsche
Delegation durch ihren Führer , v - Dr. Kapier,  die vor¬
liegenden Entschließungen des Ausschusses zu Krieg und
Völkerbund als der außerordentlichen Schwierigkeit der
Probleme nicht gerecht werdend ablehnen. Der rheinische
Generalsuperintendent O. Klingemann  und der Ber¬
liner Universiätätsprofefsor Dr. Richter  gaben ein muti¬
ges Zeugnis für die nationale Not der Deutschen innerhalb
und außerbalb der Reichsgrenzen. Die dramatische Begeg¬
nung des Deutschen Klingemann und des Franzosen Gou-
nelle, die mit einem gegenseitigen Händedruck endete, war
ein Höhepunkt der ganzen Konferenz. Einen versöhnenden
Ausklang schuf der Lordbischof von Winchester, der den
Vorsitz Mer die Aussprache führte, indem er den Sprechern
der deutschen Delegation seinen besonderen Dank aussprach
für ihre „tiefen und wahrheitsliebenden Ausführungen ",
die eine oberflächliche und nur optimistische Behandlung der
überaus schwierigen Frage verhindert HA-ten.

Zum Schluß machte sich die Konferenz die Auffassung
ihrer Kommission zu eigen, daß der Ertrag der Arbeiten in
eine organisatorische Form gefaßt und so die Weiterführung
des Werks gesichert werden müsse, und wählte aus ihrer
Mitte einen "F 0 r tse tzu n g s a u ss chuß , bestehend aus
67 Mitgliedern . Ihm gehört u. a. Prälat v . Dr. Schoell-
Stuttgart an- Die Stimme des christlichen Gewissens, das
war die übereinstimmende UetzesZengang, darf nicht mehr
verstummen. Aber nicht ein juristisch-autoritativer Welt¬
bund, sondern ein loser Fortfechs-ngsatzsfchrch ch: das Ziel.
Den gWiges Ertrag der D«M« g die Konferenz in
einer Botschaft an die Christenheit  zusanKne « .
Sie widmet ei« warmes Wort dch Oegen̂ bMdmg vieler
BW « , deren M«gen um eine bessere ÄGMzMg Äs Ge»
memMrftsMens die Konferenz herMH beArMt, sowie den
Arbeitern , die unter den heutigen schwierigen BevhMüissen
ihr Handeln durch Jesus Christus bestimmen Wen än¬
deren Streben nach einer sozialen Ordnung der Brüderlich¬
keit und Gerechtigkeit sie unterstützt. Zum Schluß weist die
Botschaft noch einmal auf die Grundlage jeder christlichen
Einigungsarbeit hin : Je näher wir dem gekreuzigten Chri¬
stus kommen, um so näher kommen wir einander.

Diese Grundsätze sind nun freilich vollends in die Tat
umzusetzen. Aber schon die Tatsachen, Laß es möglich war,
was man bei politischen Konferenzen bisher kaum ver¬
mochte, sich auf dem Boden völliger Gleichberechtigung und
dabei ohne jede würdelose Preisgabe des nationalen Stand¬
punktes die Hand zu gegenseitigem Berständnis und Zu¬
sammenarbeiten zu reichen, ist ein Ereignis auch von politi-
icker Bedeutima. Wicktiaer klt aber die Bedeutung der

Stockholmer Weltkonferenz für die Stellung der Archen
und des Christentums im Volks- und Bölkeuleben. Wie sich
das auswirkt , mutz d*e Zukunft evw-esse«.

Neuestes vom Tage
,'sum Preisabbau

Berlin , 3. Sept . Die Reichsregierung hat die N.
fung sämtlicher KarteMescki.' sft seit dem 1. Januar - 'i
angeordnet . Einer Abordnung von Gswerkfchaftsver trerc. .c
-erklärte der Reichsernährunasminister , daß nicht nur kein
weiteres Hochgehen der Preise zugelasfen würde , chu.DL.rn
daß vielmehr die Preise aus den Stand vom 1. Juni d. I.
zurückgesührtwerden sollen.

Das neue RerchsfchulWsetz
Berlin , 3. Sept . Das „B. T." veröffentlicht einen Aus¬

zug aus dem Entwurf des RetchsschnlKchetzes, der dem
Reichstag in seiner nächsten Tagung voraeHen wird . In
8 5 des Gesetzentwurfs wird Mer die Bekenntnis¬
schulen  gesagt , daß die gesamte Unterrichts- und Er¬
ziehungsarbeit getragen sein müsse von dem Geist des Be¬
kenntnisses, für welches sie bestimmt seien. Die Einführung
von Lehr - und Lernbüchern für den Religions-
onkerricht  hat im Benehmen mit der betreffenden Ne-
l-gonsgesel!schast zu erfolgen. Auch die Zahl der
Unterrichtsstunden und der Lehrplan  hiefür
seien im Einverenehmen mit der Nettgionsgefellschast feftzu-
sstzen. Lehrern , deren Tätigkeit den Vorschriften zmvider-
laufe, sei erforderlichenfalls an der Bekenntnisschule der
Religionsunterricht abzu nehmen.  Nach § 15
des Entwurfs genügt zur Einrichtung einer Be¬
kenntnisschule  ein Antrag mit 40 Unterschriften von
Eltern oder Erziehungsberechtigten schulpflichtiger Kinder.
Abschnitt Hl des Entwurfs beschäftigt sich mit der Hand¬
habung des Religionsunterrichts in den Volksschulen.
bestimmt hier, daß der Religionrunterrickt or¬
dentliches Lehrfach  ist . Den Netlgivnsgesellschafte«
ist ausreichend Gelegenheit zum Bestich des Religionsunter¬
richts zu geben. Bei Beanstandungen haben sie das Rschh.
die betreffend« Landesregierung zur Abstellung mrs.zn-
fordern . In den örtlichen Schulverwaltungen  sollen
Vertreter der in Frage kommenden ReligeonsHestllschaftelk
Sitz und Stimme erhÄten.

Amfttch wird zu vorstsheuder des
Bett . DaaeÄ. mitgeterlt, daß ein abgesMossener Entwvxß
M dsm M R« chŝ astr« ng SstÄMg genMHs « Hütte. chH
oovüege. Die BeröffchMOvng sti ohne Wsschr «ad NMM
der vechvrtwoMWsv StE « m die gekommen.

Zur Lohnbewegung der Estevbahver
Berlin, S. Sept . Die Eisenbahner veckvrgWM>» NHW»

arbettWlchWMch .M NEG .SM chftqMgeri chh « MDMflWn-
sAHMtanitechi«« — Die BimvMWnWnW WhWM»
bah« wo« » i« 8» DanMmbiA IW » m»er M » FWW>
rungen « ff Erhöhung der GehMer Mflhlutz saff» .

Me Berliner  8 » b « strl »-ll -e>nHM«n d» zum 111.
September gestsLk«l Ac«id«ÄWM tzzr « ibettsr cLtzeleftnt.
Me Forderungen bewegten sich zwWen 15—K> v. H. Z»-
läge. Eine Versammlung der Groß-Berllner Verkehrs¬
angestellten  hat gWern abend die sofortig« Ur -r-
breitung neuer Torî >rdevungen zum 30. SeptEber be¬
schlossen.

Beilegung des Streits in der stichfifchen Textilindustrie
Berlin , 3. Sept . In den Verhandlungen im Neichs-

arbeftsmimsterium zur Beilegung des Mreits in der fiich-
sischen Textilindustrie wurde eiv verbindlicher Schiedsspruch
gefällt, der Mr aüe Mstordarbeiker eine Lohnzalage vorsteht.
Auf Grund diese» Schiedsspruches nehmen die streikenden
Spinnersiarbeiter die Arbeit wieder auf. Die Kündigungen
seitens der Arbeitgeber wurden zurüchgenommen.
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Deu.jchrr Dermügeusrmrb m Stuftratiea
Berlin, 3. Sept . Die australische Regierung gckt descumt,

da'' : sie von hem ihr auf Grund des Versailler Vertrag
Mj.chenden „Recht" Gebrauch mache uni» das gesamte
Privateigentum der dsutfchen Staatsangehörigen , insofern
pe außerhalb Austraftsps wohnen, einzishs« und verkaufen
werde. Die Auffchsung der britischen Regierung , daß wenig¬
stens Bedürftige ihr Eigentum zurückerhalten sollen, hat die
austeatksche Regierung ausdrücklich ab gelehnt.

ReiUstchfand gibt am 31. Oktober aus Antrag  das
deutsche Eigentum frei mit Ausnahme desjenigen, das aus
Samoa  beschlagnahmt worden ist.

Wieder eine „Räumung"
Neve. 3. Sept. Das belgische Aufräumungskommando

ist aus Cleve abgezogen, die belgische Gendarmerie , der
KpWmandankurvertreter und die Fernsprechhauvkstells ver-
bMben aber aus der Schwanenburg in Cleve.

Besuch des Reichspräsidenten im bestellen Eebiek
Duisburg, 3. Sepi . Auf die Einladung des Oberbürger¬

meisters Dr . Zaires  hat sich, wie die Blätter melden.
Reichspräsident von Hindenbnrg  bereit erklärt , Duis¬
burg und Essen im September zu besuchen.

Der Reichspräsident kehrt nach Beendigung seines
Sommeraufenthalts in Dietramszell unmittelbar nach Berlin
zurück.

Der Vernichtungskkmpfder Tschechen gegen das Deutschtum
Prag , 3. Sept . Nachdem erst kürzlich die Badsinrich¬

tunzen in Marienbad von der tschechischen Regierung ge¬
waltsam „verstaatlicht" worden waren , hat nun der „Rord-
bvhmchche Tschechisterungsverein" und der „Klub der tsche¬
chischest Badegäste" in Franzensbad die „Verstaatlichung"
der städtischen Bäder gefordert. Die BMemwP soll mit
tschechischen Badegästen tschechisch reden, das heißt, auch das
Bedienungspersonal soll rein tschechisch sein.
Die Unterdrückungder deutschen Schulen in der Tscheche-

flowakÄ
Prag , 3. Sept . Die Regierung hat weitere 130 deutsche

Schulklassen geschlossen. Der tschechische Schulverein hat dem
Anlerrichtsmmisterium ein Angebot unterbreitet , mit einem
AufWlnd von 100 Millionen Kronen 72 neue tschechische
Schickn in dem von den Deutschen bewohnten Gebset zu er¬
pichte« . Die Beschaffung des Gelds hak die HchschHche
Legionär-bank übernommen. ,

Sicherheitskonferenz?
Genf, 3. Sept . Nach der gestrigen Besprechung mit

Brian - und Chamderlain erklärte der belgisch« Archen-
«lnister Bandervelde, bsMstich des Sicherhettsvsrtrags be¬
steche Mischen den Verbündeten keine MeinungsvsrsWsch«« -
bsrt mehr. Es werde ein Vertrag ausgearbeitet , DenHH-
lcmb werde aber freie Hand haben. Dieser 8er-tv«g Me
«es einer großen Konferenz  erörtert werde« .

Die Sackverständigenbefprechung
Poris, 3. Sept. Obgleich in der Sachverstimdigenbefpre-

chuem in London strengste Verschwiegenheit ausgemacht
Wpkden war , glaubt das „Echo de Paris " über die gestrigen
Sitzungen berichten zu können, der englische Vertreter habe
in Üvbereinstimmung mit den Vertretern Deutschlands und
Belgiens den britischen Standpunkt dahin ausgelegt, daß
alle Streitfälle in O st e uropa dem Völkerbund
zur Entscheidung vorgelegt werden sollen und daß Frank¬
reich nicht berechtigt sei, nach eigenem Ermessen sinz-tMsi-stn,
«OM« es Polen oder die Tschechoslowakei bedroht glaube.
Der deutsche Vertreter Dr. Gauß  Habe betont, französische
EMAl « wie 1920 in Frankfurt a. M-, 1921 in Düsseldorf,
Dußsbmrg, Ruhrort und 1923 im Ruhrgebiet müssen cms-
grMosten bleiben. England dürfe, wenn Frankreich den¬
noch selbständig gegen Deutschland Vorgehen wollte, nickt
mehr wie bisher neutral bleiben, sondern müsse sich auf di»
Geile Deutschlands stellen. Frankreich dürfe cmck nickt durch
d« Rheinland marschieren, außer  wenn der Völkerbund
Frankreich sine Hilfeleistung für Polen gestatte (?!).

Politik und Geschäft
Peschs, 3. Sept . Der KntsMch der italienischen R^gie-

r«ug, ch-orststs auch eins« . jsrHisch«« Sach-veWickigsn ' zu
W» SichhrtzeÄHl' esMechungen in London W Wjde», O »ach
-Mas d»rauff .zurückzufichren, daß man in Mim schcchrsn
HÄe, ln London werde« außer den poetischen « ich indu¬
strielle  Angelegenheiten mit Deutschland zur Sprache
kommen, weshalb der Großindustrielle Loucheur  mit nach
Genf gegangen sei. Italien habe geglaubt, unter diesen Um¬
ständen nicht länger in seiner abwartenden Haltung ver¬
hornen zu dürfen.

Di« versftglkickleFriedenskonferenz
Paris . 3. Sept . Gestern wurde in der Sorbonne die

Friedenskonferenz eröffnet. Sie stand aber unter sehr rm-
äknfkigem Zeichen. Der frühere Ministerpräsident und
jetzige Kammerpräsident Herriot hatte es abge¬
lehnt , in der Sitzung zu erscheinen  und
seine Rede zu halten, weil der deutsche Reichstagspräsident
Löbe  in den letzten Tagen in Wien  eine Rede für den
Anschluß  Oesterreichs an Deutschland gehalten hatte.
Löbe,  der m der ersten Versammlung anwesend war,
wurde darauf vom Vorsitzenden aufgefordert, seine Rede
ebenfalls zu unterlassen.  Die übrigen Reden
waren nicht von großem Belang und sie machten bei der
frostigen Stimmung auch keinen Eindruck.

Abends erklärte Löbe einigen amerikanischen Bericht¬
erstattern, da man ihn in Paris nicht hören wolle, werde er
seine Anschauung über den Anschluß auf der Tagung des
Interparlamentarischen Bunds in Washington im Oktober
darlegen. Am 29. September werde er in Amerika «ntrefsen
und 14 Tage dort bleiben.

Die . Chicago Tribüne ' meldet, Löbe sei während seines
Pariser Aufenthalts ständig von zwei Polizisten begleitet.

Der Krieg in Marokko
Paris , 3. Sept . Die . Chicago Tribüne ' berichtet aus

Melilla , bei der Beschießung des Hauptquartiers Abd el
Krims , Aidir , durch die Spanier seien auch verschiedene
deutsche Offiziere getötet worden, darunter vier, die aus
der Fremdenlegion entwichen waren . Fünf Geschütze und
vier Maschinengewehre der Kaby'en seien zerstört worden.
Im ganzen haben die Kabylen 50 Tote und 300 Verwun¬
dete gehabt. (Wie das Pariser Blatt dies nur erfahren
haben mag!) Zn Aidir befinden sich 2000 französische und
spanische Gefangene.

Im Flugzeuglager von Fez ist wieder eine Feuersbrunst
ausgebrocken. die beträchtlichen Schaden anrichtete.

Einem Berichterstatter des Pariser .Makin " erklärte der
Sekretär Abd el Krims, dieser habe im Jahre 1923 oft genug
Briefe an den französischen Gouverneur in Rabat und an
die Regierung in Paris gesandt und eine Verständigung
angeboten, aber keiner der Briefe sei einer Antwort ge¬
würdigt worden. Auch der Bruder Abd el Krims sei in
Paris abgewiesen worden. Als die Abordnung in Paris er¬
fuhr, daß ein französischerAngriff auf Ouergha vorbereitet
werde, und die Abordnung davor warnte , habe sie die Ant¬
wort erhalten, das gehe nur den Marschall Lyauthey an, er
werde verfügen, wie es ihm gutdänke.

London. 3. Sept . Die British United Preß meldet, im
Hafen von Cents werde fieberhaft an den Vorbereitungen
des Angriffs der französischen und spanischen Flotte ge¬
arbeitet . Fortwährend werde Kriegsmaterial herangeführt.

Das als versenkt gemeldete vermißte spanische Truppen¬
schiff soll in Melilla eingetroffen sein.

Am den Oberbefehl in Marokko
Paris , 3. Sept . Ein Toulouser Matt meldet, Marschall

Lyautey,  der Gouverneur von Marokko , solle bis zum
Ende des marokkanischen Kriegs in Paris zurückgehalten
werden, damit die Einheitlichkeit des Oberbefehls unter Mar¬
schall Petain  gewahrt werde. Man wolle aber mit Rück¬
sicht auf die Rechtsparteien , die Lyautey stützen, auf seine
spätere Mitarbeit in marokkanischen Angelegenheiten nicht
verzichten.

Wie die Blätter melden, hak Painleve  als Kriegs¬
minister den Brigadegeneral Gamelin  zum Komman¬
dierenden in Syrien ernannt und ihn dem General Sar-
rail „beigegeben ". Die Abberufung Sarrails , der nach der
„Action Franxaise" in Logenbruder Herriots sei und von
diesem ernannt worden war , wagte Painleve nicht anzuord-
»en, um nicht Herriot und die Linksparteien herauszufordern

Das deutsch-englische kohlsnockkommen
London, 3. Sept . Die britische Regierung teilt mit, daß

sie keinen deutschen Vorschlag über gemeinsame Ordnung
des Kohlengeschäfts erhalten habe, man gibt aber zu, daß
ein solcher Antrag „nicht überraschen" würde. Di» englische
Kohlenindustrie befürwortet eine Kohlenkonferenz,
an der auch die Vereinigten Staaten teilnehmen sollten.

Zum britischen Seemannsstreik
London, 3. Sept . .Westminster Gazette" berichtet zum

britischen Seeleutestreik, daß heute nacht um 1 Ahr noch kein
Kanalbook nach Havre, Caen und den Kanalinseln aus
Southampton ausgelaufen war.

Keine indischen Streikbrecher für Südafrika
Kapstadt, 3. Sept . Nach einer Mitteilung des Premier¬

ministers wird die Regierung die Aeberführung von Las-
karen nach Südafrika , die als Ersatz für die streikenden
Seeleute dienen sollen, nicht gestatten, da die Laskaren zu den
Völkern gehören, deren Einwanderung in Südafrika ver¬
boten ist.

Ein Eingeborenenparlamenl in Kapstadt
Kapstadt, 2. Sept . Ministerpräsident General Hertzog

teilte mit, daß beabsichtigt sei, der eingeborenen Bevölkerung
m gewissem Umfang, u. a. durch Schaffung einer Jahres¬
versammlung, Selbstverwaltung zu gewähren. Aus der ge¬
planten Versammlung könnte sich allmählich ein Eingebo¬
renenparlament zur Behandlung der die eingeborene Be¬
völkerung betreffenden Fragen entwickeln.

Die Mosfulfrage
London, 3. Sept . Kolonialsekretär Amery  tritt dafür

ein, daß das britische „Mandat " über Irak und Mossul auf
25 Jahre verlängert werde. Wenn England die verlangte
Mossulgrenge erhalte, so würden zur Verteidigung gegen
türkische Angriffe auch keine großen Trnppenmaffsn mehr
nötig sein. Die jährlichen Kosten des Mandats von 4 Mil¬
lionen Pfd . St . würden in den nächsten Jahre « schnell ab¬
nehmen und Irak würde bald „seine" Auslagen stickst decken
können. — Falls der Völkerbund keine endgWig« Entschei¬
dung treffen sollte, sollen die unmittelbaren Verhandlungen
mit der Türkei wieder ausgenommen werden, dl« aller¬
dings keinen Erfolg versprechen.

Ansiedlung deutscher Bauer « i« Kanada
Montreal , 3. Sept . Die Einwanderungsbehvrden des

Staats Alberta geben bekannt, daß im Oktober 25 deutsche
Bauernfamilien im Bezirk High River angesiedett werden
sollen. Diese 38 Familien find die Vorläufer von. ungefähr
50 000 deutschen Einwanderern , die sämtlich in Äther tä mit
Staatshilfe angesiedelt werden. Die neuen Ansiedler wer¬
den hauptsächlich Weizen bauen und Viehzucht betreiben.

Alberta ist ein Bezirk des britischen Dominions Kanada,
der im Süden an den ünionsstaat Montana , ft» WHten an
Britisch-Kolumbia grenzt. Der 259 000 GevierMometer
große Bezirk, der heute vielleicht 100 000 Einwohner zählt,
ist ein waldiges Feksenland, das stellenweise « ibsuMige
Steppen auftveist. Da der Ackerbau vielfach der künstlichen
Bewässerung bedarf, harrt der Ansiedler bei dem rauhen
Klima des Landes schwere Kolonistenarbeit.
Die Kolonisten werden in Kanada manche deutsche Stam¬
mesgenossen aus Rußland finden, die nach schweren Leiden
der Kriegsjahre über Sibirien dorthin ausgewandert sind.

Württemberg
5ÄUgart , 3. Sept . Verwaltungssonderzug

Stuttgart — Ulm.  Es wird nochmals auf den anläßlich
i. -c Almer Veranstaltungen am Sonntag , 6. September zur
Ausführung kommenden Verwaltungssonderzug 2., 3. und
4. Klasse Stuttgart —Ulm und zurück mit beschleunigter
Fahrzeit aufmerfiam gemacht. Stuttgart ab 6.55 vm. Ulm
an 8.05; Ulm ab 10.30 nachm. Stuttgart an 12.21 Uhr.
Durch günstige Zugverbindungen ist Gelegenheit geboten,
von Ulm aus Blaubeuren zu besuchen.

Die Lohnerhöhung der Eisenbcchnarbeiter ab 1. Sep¬
tember erfasst in Württemberg u. a. die Orte Göppingen,
Eislingen , Süssen, Geislingen, Heidenheim, Arsten, Hall,
Jagstfeck, Mühlacker und Rottweil . In Stuttgart und Um¬
gebung, Ulm, Heilbronn und anderen Orten sind die Löhne
schon im Juni d. I . den entsprechenden Jndustrielöhnen an¬
geglichen worden.

Bon der Wllrkk. Volksbühne . Der Leiter der Württ.
Volksbühne, Herbert Maisch,  Mitglied der Württ . Landes¬
thea ker, ist znm Intendanten ernannt worden.

Asm Tage. Auf der Straße zwischen Unter- und Ober-
türl/eim wurde ein Radfahrer , weil er die falsche Seite?
der Fcckrkolm einasballsn batte, von einem en'zegenkom-

mcnden' Elektrokarren vom Räd geworfen und MerfWW.
Der Mann wurde mit nicht unbedeutenden Verletzungen
ins Cannstatter Krankenhaus verbracht.

Aus dem Laude
Asperg OA. Ludwigsburg , 3. Sept . Tod auf dem

Felde.  Die 71 Jahre alte Witwe Clara Reichert wollte
vormittags auf ihrem Acker Kartoffeln holen. Als einige
Zeit später ihre Enkelin die Großmutter abholsn wollte,
fand sie die Frau tot auf. Ein Schlaganfall hatte der
fleißigen Frau ein rasches Ende bereitet.

Großbottwar , OA. Marbach, 2. Sept . Gelddieb -,
stahl.  In der Nacht wurde in der Milchsammelstelle der
Molkereigenossenschafteingebrochen und 150 -R gestohlen.

Neckarsulm, 3. Sept . Eingehen einer Zeitung.
Der Jagsttalbote in Möckmühl hat sein Erscheinen eingestellt

Lenglingen OA. Welzheim, 3. Sept . Diebstahl
Während Neubauer Frei hier auf dem Feld beschäftigt war,
wurde ihm aus seinem verschlossenen Hause eine Damen¬
uhr im Wert von 100 <R und ein Geldbetrag gestohlen.

Bühlertann OA. Ellwangen , 3. Sept . Unfälle.  Der
Landwirt Hirsch von den Vetterhösen hat eine Falltüre a»
seinem Keller, die nicht umfriedigt war . Abends fiel sein,
in den 40er Jahren stehende Ehefrau durch einen Fehltritt
in den Keller. Sie hat sich recht erhebliche Verletzungenzu¬
gezogen. — Der Ende der 50er Jahren stehende Landwiri
und Fleischbeschauer Jakob Vogel, der auf dem Heimpeg von
einem Radfahrerfest verunglückte, ist an den Verletzungen
gestorben.

Hall, 3. Sept . Aus dem Fenster gestürzt
Gestern nachmittag stürzte ein Dienstmädchen beim Fenster¬
putzen aus dem zweiten Stock des Hauses auf die Straße
und zog sich dabei schwere innere und äußere Verletz¬
ungen zu.

Mergentheim , 3. Sept . Brand . — Zusammenstoß.
Im Pfarrhaus Münster brach auf unaufgeklärte Weise
Feuer aus, das durch die Feuerwehren von Creglingen und
Münster gelöscht wurde. Die Pfarrfamilie ist auf Urlaub ab¬
wesend. Man vermutet Brandstiftung . — Auf der Straße
zwischen Markelsheim und Igersheim stießen Paul Reicher!
und Oskar Hepp mit ihren Motorrädern aufeinander und
kamen zu Fall . Oelhändler Hepp ist am Kopf schwer verletzt
so daß sein Zustand bedenklich ist.

Arach, 3. Sept . Todesfall.  General der Artillerie
Georg von Logan,  der seit Beendigung des Kriegs hier
lebte, ist jm 72. Lebensjahr gestorben.

Reutlingen , 3. Sept . Autozusammenstoß.  Aus
der Straße Metzingen—Reutlingen stieß nachts der Kraft¬
wagen von Wilhelm Schlotterbeck in Reutlingen mit einem
vollbesetzten Mietauto aus Tübingen durch die Schuld des
letzteren zusammen. Der Remlinger Wagen wurde zer¬
trümmert , am anderen brach ein Rad . Herr Schlotterbeik
erlitt lekhtere Verletzungen.

AnlenLsrs, 3. Sept . Einteure - Sonntag.  Ein aus¬
wärtiger Dienstdvttz, der seinen Restlohn von 100 bei
seinem früheren Dienstherrn in Empfang nahm, kehrte aus
dem Heimweg in einer hiesigen Wirtschaft ein. Er berauschte
sich und mußte bei seinem Erwachen die Wahrnehmung
machen, daß sein sauer verdientes Geld verschwunden war.

Haslach OA. Tettnang , 3. Sept . Brand.  In der Nacht
auf Mittwoch brach in einem Nebengebäude des Mühle-
und Sägewerksbesitzers Franz Hepperle hier Feuer aus, das
in kurzer Zeit das Gebäude vollständig einäscherte.

Aus Stadt und Land
Nagold , 4. September 192».

Die Frauen sind ein liebliches Geheimnis,
nur verhüllt , nicht verschlossen. Novalis.

Dienstnachrichle«.
Steuerpraktikant Ruppert  in Starnberg wurde beim

Finanzamt Altensteig zum Obersteuersekretär ernannt.

Frauenvortrag . Zu dem heute abend hier stattfindenN
Frauenvortrag wird uns aus Donaueschingen geschrieben: Tn
Frauenverein lud auf vergangenen Sonntag abend die hiesige
Frauen zu einem Vortrag von Schwester Ruth Donner au-
Berlin ein, der betitelt war : Gesundheit ist ein hohes Gut
In der Zeit endloser Feste und Ausflüge hielten wir anfangs
den Vortragsabend für ein Wagnis . Zu unserer Freude tön«
ivir feststellen: Wir hatten ein vollbesetztes Haus . Selten wies
eine Frauenveranstaltung einen solch reichen Besuch auf. Sicher¬
lich hat keine Frau diesen Abend bereut. Schwester Donner
machte uns in einem jeder Zuhörerin leicht verständlichem, an¬
genehmen Plauderton , unterstützt von aufklärenden, sehr guten
Lichtbildern, bekannt mit dem menschlichen Körper, seinen wiÄ-
tigsten Organen und deren Funktionen, vor allem aber mit den
Erkrankungsmöglichkeiten unseres Körpers und den vorbeugenden,
aber auch helfenden Mitteln dafür. Immer und immer wieder
wurde der Appell an uns gerichtet, doch Mutter Natur lew
mit ihren Heilmitteln, besonders die Heilkräuter zu Ratez
ziehen. Wir hatten alle die Empfindung, daß Schwester Tonne
aus reichen Erfahrungen in jahrelanger Praxis schöpft und ni
aller Liebe ihre ganze Kraft für die Gesundung unseres Ron
einsetzt. Den Wert der Ausführungen beweist auch die gespann
Aufmerksamkeitder gesamten Zuhörerschaft bis zum letz
Worte des Vortrages, was bei der nahezu dreistündigen Tau
sicherlich nicht zu unterschätzen ist. Der Vortrag ist u. W-»
den evang. und kath. Frauenbünden sowie dem Roten
befürwortet und möchten wir ihn daher auch hier den Fra
und Mädchen warm empfehlen.

Neue Beitrage in der Angesielltenversicheruns. DA
1. September 1925 an sind die Beiträge erhöht. Es gE
folgende Gehaltstlafsen : Gehaltsklasse / c monatlicher Entge»
bis zu 50 Reichsmark 2 RM . Monatsbeitrag : Klassev i
bis 100 Mt .) 4 Mark ; Klasse E (100 bis 200 M -) 8 Marr.
Klasse O (200 bis 300 Mt .) 12 Mark. KlasseU Ml bis
Mark) 16 Mark ; KlasseU (400 und darüber) 20 Mark. -ö-A
Versicherte ist berechtigt, sich freiwillig höher zu oers>M ,
Dies kann auch geschehen in den für die Hö 'herverii /
rung  besonders geschaffenen Beitragsklassen 0 mu e> .
Beitrag von monatlich 25 Mark und in Klassem mit o :
Die neuen Marken werden erst vom 11. September
der Post verkauft. Nach dem 10. September 1925 stn
Gr rückliegende Zeiten die neuen Marken zu verrvenoen.
Verwendung der bisherigen Marken für die Zeit n t
31. Nuaust 1925 ist unrulässia. Etwa noch varbandene^
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Ssts-r " erden bis zum 30. November 1925 bei der
Pest umretauscht.

c-sta braune Tausendmarknoken der
M-fchsöank w- '^ srr von Händlern an Raritätensammler zu
gg P 'n. das So 'ick an geboten . Die Hoffnung aus „Aufwer¬
tung" dürste also eitel sein.

Ordnrmg und Sauberkeit in den Zügen ! In der Kriegs-
snd Nachkriegszeit ist es den Deutschen Eisenbahnen nicht
möglich gewesen , Ausstattung und Ankerhaltung der Per¬
sonenwagen auf der früher gewohnten Höhe zu halten . Erst
in den letzten Jahren ist es der Reichsbahnverwaltnng unter
großen Anstrengungen gelungen, , hierin wieder Besserung
zs schassen. Der größte Teil der Magen hak neuen Anstrich
und neue Lackierung erhallen : in den Polsierabkeilen sind die
Papierstoffbezüge durch friedensmäßigen Plüsch ersetzt wor¬
den. Die Schnellzugwagen bekamen zum großen Teil elek¬
trische Beleuchtung und die Gasbeleuchtung der übrigen
Personenwagen wird in nächster Zeit durch Verwendung von
Oelgos verbessert werden . Auf weitere Erhöhung der Be¬
quemlichkeit durch die Ausstattung der Magen mit Fuß - -
matten , Vorhängen , Handtuch , Seife , Klosettpapier usw.
wirkt die Reichsbahn hin . Leider finden die Bemühungen
str Reichsbahn , den Aufenthalt in den Zügen so angenehm

B u s alle elt
" Södsrblom und der Nobelpreis . Das Stockholmer
„Svenska Dagbladet " schlägt vor , dem Erzbischof Söderblom
für seine Verdienste um das Zustandekommen der Wekt-
kirchenkonferenz den Nobelpries zu verleihen.

Zu dem Verschwinden des ägyptischen Prinzen Ahmed
Zeiseddin schreiben die Londoner „Daily News " : Es liegt
ein Grund zu der Annahme vor , daß das Verschwinden des
Prinzen durch orientalische Geheimbünde bereits seit 12
Monaten vorbereitet wurde . — Die „Daily Mail " will misten,
daß der Prinz in Begleitung seiner Mutter und eines Ver¬
treters der türkischen Regierung aus dem Weg nach Kon-
siantinopel ist.

PsberfZhrurm des Komponisten des norwegischen Na-
lionslliLds. Tn Oslo (Christiania ) hat sich ein Ausschuß ge¬
bildet, der dis Ueberführung des in Berlin gestorbenen und
dort beorabenen Komponisten des norwegischen Nation - G¬
lieds, Ricard Nordraaks , nach dem Erlöserfriedhof in Oslo
in die Wege leiten will.

Die Vehrrdsr -umgssterrer wird in Preußen vom 1. Ok¬
tober d. I . ab allgemein aufgehoben.

Trommeln und Wessen sind verboten . Die französische
Bejetzungc-bll s "de in Bonn Kat das Auftreten von Tromm¬
lern»und Pse -sern bei Umzügen und ähnlichen Veranstal¬
tungen verboten.

Typhus . In Unterwittstadt bei Adelsheim (Baden ) er¬
krankte ein Landwirt , der aus einem Wassergraben ge¬
trunken hatte , an Typhus.

Die Ems typhusverseucht ! Infolge des massenhaften
Auftretens von Lyphuserkrankungen in Rheine (Wests.) ist
bas Wasser der Ems für typhusverseucht erklärt worden.

Der vsrzsZke Blumenstrauß . Am letzten Samstag durch-
hchr Generalfeldmsrfchatl von Mackensen  auf seiner
Mst nach Ostpreußen den Danziger Haupkbabichvf . Wie die
.DairziHsr Mg . ZEg." berichtet , hakten sich einige Damen
Md Herren auf den Bahnhof begeben , um den Generaifeld-
«arschall zu begrüßem wrd ihm einen Blumenstrauß M über¬
reichen. Der BchnWnstra «H durfte zwar überreicht werden,
aber erst, nachdem er vorher auf Grund der polnischen Z-oll-
destimnurngsu ver̂ oM wsrde « war.

AMmWSverÄkch. SchrMeÄer Schneid aus Ludwigs-
bvrg hat de« „Ba ^ ander Boten " in Bdel ^ eim (Bäden)
ÄKich erworben . Das Matt soll in deutschnMancker Rich-
tmg geleitet werden.

Ein sauber « : Lohn . Aas der Kaste in Sigmaringen
wollte eine Witwe ans einem Nachbarort ihre Rente zins-
öriMnd anlegen . Während fich die Frau mit dem Beamten
«mterhielt, entwendete ihr erwachsener Sohn das Geld und
verschwand. Die Mutter mußte die Polizei benachrichtigen.

Bei Gärtner Gloß auf der Heide in Leonberg wurde in
letzter Zeit wiederholt eingebrochen . Bei dem ersten Einbruch
wurden Gloß Mvei Taschenuhren , ein Brillantring und ein
Revolver, bei dem z-veiten Einbruch 1 Paar neue Stiefel,
Hosen und andere Kleidungsstücke entwendet . Dem Täter
P man auf der Spur.

Kin lrnh ??MMker Toter . Auf dem Bahngleis zwischen
LöLingen und Klingenberg bei Heilbronn wurde die völlig
verstümmelte Leiche eines Mannes aufgsfunden . Die Leichs
loa etwa. 400 Meier hinter der Station Bückingen . Es ist
anzrmehNLN, daß es sich um einen Unfall handelt.

An§Lsahren . Zwischen Aalen und Wasseralfingen fuhr
abends ein Auto auf eine von einer hiesigen Metzgersfrau
ge,ährte Kuh. Das Tier ist schwer verletzt worden.

Ein Plan -tarm n für Wien . In Wien wird ein von der
Firma Zeiß in Jena erfundenes und hergestelltes Plane¬
tarium ausgestellt . Das erste Planetarium hat Zeiß dem
Deutschen Museum in München zu dessen Einweihung ge¬
schenkt. Auch Stuttgart wird- ein Planetarium erwerben.
— Das Planetarium ist eine Darstellung des Sternenhim¬
mels, das das Jahr mit allen SterubW >oglMgen in vier
Minuten Mausen läßt.

eit hat die
iükops den

Gegen de« Bubikopf . Die ßpanWe
Menge Weisung erchakte» , KEN « üt einem
Antritt in die Mrchen z« untechage «,

Ei« LtHaeMId entdeckt. MfchUef-Tagkrsk im Aral
Mtdeckte ein russischer Gelehrter das guterhaktene Urbild
Trffaels , die „Madonna del Popolo ". Das BNd trägt die

^kr es im Besitz einer Geliebten des Zaren Nikolaus I., die
18̂ 0 wegen Untreue nach Rifchnej -Taglisk verbannt
worden war.

TEbootvyxkvck . Am Dienstag abend ertrank auf der
A der SchwiLgevsichn von Professor Dr . August Forst,
"r . Br au « es a u sr'K a r l Kr u'd e. Er mar auf der Fahrt

? ' f ' chem Schwiegervater , d>e er zum Teil im Faltboot
legte . Von Sitten aus fuhr  er mit dem Faltboot rhone-

e ' "rts , das kurz vor dem Genfer See kenterte . Seine
O^-che konnte noch nicht geborgen werden . Man nimmt an,
das- sie in den Genfer See getrieben wurde.

Der Fast Lmrrpersbach Zu der Auffindung der Leiche
d" Fräulein Lampersbach , die in Holland als Stütze in
S P 'ung gewesen war und mit dem Amsterdam —Berliner
— Zug zu ihren Angehörigen in Stendal reifen wollte , be¬
richtet die „N .B .Z.", der Fall sei noch unaufgeklärt . Selbst¬
mord scheine ausgeschlossen zu sein. Es sei eine weitere
Verhaftung erfolgt.

Der Sämann streut

den Samen aus und vertraut ihn der Mutter Erde an , damit
er zehn- bis hundertfache Frucht bringe . Der geschäftskundige
Kaufmann vertraut seine Reklamen einer weitverbreiteten Zeitung
an , damit sie ihm zehn- bis hundertfache Erfolge hereinbringe.
Es ivird nicht nur im Frühjahr , sondern auch im Sommer und
Herbst gesät und geerntet und wer in dem Inseratenteil des
„Gesellschafters " seine Empfehlungen sät, der erntet das ganzeJahr.

Letzte Nachrichten
am 18. September in Bochum.

Bochmu» 4, Sept. Die Morgenblätter melden: Die
bereits angekündigte Reise des Reichspräsidentenv. Hinden-
burg in das befreite Ruhrgebiet beginnt am 16. Sept. mit
einem Be such in Bochum.

Die Grotzhandelsrichtzahl.
Berlin , 4. Sept. Die auf den Stichtag vom2. Sept.

berechnete Großhandelsrichtzahl des statistischen Reichsamts
ist gegenüber dem Stand vom 26. Aug. (127,3 Prozent)
um 0,2 Prozent ailf̂ l27,.̂ Prozent gestiegen.
I" SLrerkvorbereitungenderEisenbahner . H

Berlin . 4. Sept. Tcilorgansationen der Eisenbahner
treffen bereits in verschiedenen Gegenden des Reichs Vor¬
bereitungen für einen Streik. So haben die sächsischen
Organisationen beschlossen, sofort alle nötigen Schritte
zu unternehmen, die für eine Finanzierung des Streiks
notwendig seien. Organisationen des Elberfelder Bezirks
haben gestern ebenfalls die Richtlinien eines evtl. Streiks
sestgelegt. Trotzdem die Spitzenorganisationen alles tun,
um einen Streik zu verhindern, ist mit der Möglichkeit
eines wilden Teilstreiks durch eigenmächtiges Vorgehen
von Bezirksorganisationen zu rechnen.

Man wartet auf Deutschlands Anregung.
Berlin , 4. Sept. Die „Tägliche Rundschau" gibt eine

Meldung der schweizerischen Depeschen-Agentur wieder, in
der es heißt: Nach französischen Informationen besteht man
auf beiden Seiten der Alliierten darauf, daß die Anregung
zu einer diplomatischen Konferenz zur Besprechung des
Paktes von der deutschen Regierung ausgehen müsse.

- Trend elenburg geht nach Paris.
Paris , 4. Sept. Staatssekretär Trendelenburg, der

Führer der deutschen Wirtschastsdelegation, wird am 15. Sep¬
tember in Paris eintreffen, um die demnächst beginnenden
deutsch-französischen Wirtschaftsverhandlungen vorzubereiten.
Die deutsche Delegation wird ebenfalls nach Paris reisen.
Aufhebung der EinreisebeschrSnkung fiir̂ Deutsche

in Indien.
Berlin , 4. Sept. Die Morgenblätter melden aus

Bombay: Wie verlautet, hat die englische Regierung be¬
schlossen, die gegen Deuschland bisher bestehenden Einreise¬
beschränkungen aufzuheben. uLÄM -Ä
! i«Degim^ der französisch-spanischen Offensivegin Marokko.

Paris , 4. Sept. Aus Tanger wird gemeldet, daß
die französisch-spanische Offensive begonnen hat. Die Be¬
schießung der Nord- und Ostküste von Alhucemas ist seit
48 Stunden im Gange. Außerdem wird heute mit der
Landung von Truppen begonnen.

In Genf standen sich gestern bei Behandlung der Mofful-
frage Lord Amery und der Vertreter der Angoraregierung
in heftigem Wortgefecht gegenüber.

Der französische Ministerrat hat beschlossen, Marschall
Petain das alleinige Oberkommando über die Truppen in
Marokko zu übertragen.

Der Präsident der deutschen Delegation für die Stock¬
holmer Weltkonferenz hat in einem Schreiben an den Fort¬
setzungsausschuß der Konferenz eine Erklärung zur Kriegs¬
schuldfrage abgegeben.

Handel und Volkswirtschaft
Neue 10 Mark-Rententzankscheine. Die Deutsche Reutesbaak

gibt bekannt, baß Anfang September neue Scheine über 10 Be« ,
lenmark mit dem Ausstellungsdatum 3. Juli 1925 ausgegsbs«
werden an Stelle der bisherigen vom 1. November 1923 ; letztere
behalten jedoch bis auf weiteres ihre volle Gültigkeit.

D'Stzonin-rsbsetzrng in Oesterreich. Der Generalrat der Oesttt-
reichischen Ratlonalbank hat d- n Zinsfuß von 1« auf 9 o. H.
herabgesetzt. Die Privatbanken haben die Ermäßigung ungern
gesehen, weil eine entsprechende Ermäßigung der Bank zinsen un¬
vermeidlich ist.

AMenankauf durch den preußischen Staat . Der preußische
Staat hat die Mehrheit der Aktien der Siemens elektrische Be-
triebe A .-G . in Hamburg, die einen erheblichen Bezirk des nord¬
westlichen Preußens mit Strom versorgen , aus dem Besitz der
Schweizer Gesellschaft für elektrische Industrie in Glarus und der
Siemens -Schuckert-Gruppe angekauft . Die letztere Gruppe scheidet
demnach aus . Das Aktienkapital soll nunmehr erhöht und die
Firma in . Aorürvestdeutsche Kraftwerke G .-G, " adgeändert
werden.

Bsrkagloser Zustand mit Spanien ? Die Handelsvertrags -Ver¬
handlungen mit Spanien nehmen keinen günstigen Fortg ang,  st
daß damit gerechnet werden kann , daß nach Ablauf des bestehen¬
den Vertrags am 1«. Oktober d. 5. ein oerkragloser Zustand « »-
tritt. Dann würden die deutschen Waren in Spamen mit este«
dreifach höheren Zoll belegt . Da anzunehmen ist, daß die st« » ,
schen Zollbehörden die deutschen Einfuhrwaren schon emHe Ze«
vor dem IS. Oktober liegen ließen , um auf fie vom All Oktober
an die hohen Zollsätze anzuwenden , wie es z. B . die Postn v«
dem fetzigen Zollkrieg getan haben , so dürfte es geraten fern, daß
die deutschen Geschäfte ihre schwebenden oder beabsichtigten Ver¬
käufe ungesäumt abwickeln . Das Schicksal des deutsch-spanischen
Vertrags ' hängt in erster Linie von dem Ergebnis der deutschen
WsinM « mit Italien ab. Die Reichsregierung will dies« Frage
möglichst bald klären , damit wieder eine Grundlage für die deutsch-
spanischen Verhandlungen gefunden werden kann.

Stuttgarter Börse , 3. Sept . Die feste Stimmung konnte sich
an der heutigen Börse , wenn auch bei ruhigerem Geschäft, im
allgemeinen behaupten . Teilweise konnten die Kurst werter be¬
trächtlich anzlehen . Besonders bemerkenswert war die Steigerung
von Bremen Besircheimer Oel , die um 9,5 v. H. anzogen und bot
57 v . H. rationiert werden mutzten. Der Rentenmarkt lag edeo-
falls etwas ruhiger und vernachlässigt. Me Kurst waren unver¬
ändert. 5 v. H. Reichsanleihe 0 .29.

Württ . Bereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Gekreidepreisc, 3. Sept . Weizen mark. 21.70—22.30,

Roaaen 16.60—17.40, Wintergerste 18- 18.50, Sommergerste 22
dis '"25, Hafer 17.70— 18.50, Weizenmehl 31.25—34.25, Roggen¬
mehl 24 .50—26.50, Weizenkleie 12.40—12.50, Roggenkleie 11.80
bis 12 Mk.

Nürnberger Hopsenmarkt. Neue Zufuhren in der ersten Wo-
ckenhälfte 700 Ballen , umgesetzt 850 Ballen . Markthopfen 460
bis 540, .trällertener 490—558, Württemberger 525—545 Mk-
d. Ztr . Sümmung und Preise sehr fest.

Stuttgarter Schlachtviehs arkt, 3, Sept . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Scklachthof waren zugetrieben : 30 Och¬
sen 28 Bullen , 136 Junabullen , 130 Jungrmder . 31 Kühe, 584
Kälber. 532 Schweine , 6 Sckafe . Unverkauft : 2 Bullen . B - rlauf
des Marktes : Schweine lebhaft, sonst mäßig belebt. Preise sür
1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennig:
hfen : ausacmnstcle Tiere >
oollflcischige Tiere > "
rleischige Tiere s LZ- 5?
acring ge»äl>rie Tiere ZS »2
:illen: ausgemüsteie Tiere >, c«
vollsleischiqe Tiere >^
fleischige Tiere §ä7- S3
gering genährte Tiere >äg - <5
ingrindcr : ausgem . Rinder >
vollsleischige Rinder H
fleischige Rinder <7- 57
gering genährte Rinder j »V- 6S
ihe: ausgemästete Kühe it
oollfleifchige Kühe Zt .- eS
fleischige j 72- 37
gering genährte stiih« -1 - 20

»iUber : ' feinste Mast . u. beste
Langkälber

mittlere Mast - unb aute
Saugkälber

geringe Kälber
Schake: Mastlämmer u . ging.

Hämmcl
Weidmastschai« geschlachtet

mit Kopf
vollfleischiges Schatvich ge¬

schlachtet mit Kops
Schweine : vollflcisch. Schweine

von 200- 240 Pfd.
dto. von lOO—200 Pfd.
dto . fleisch, v. 120- 100 Pfd . >
Lio. unter >20 Pfd . >
Sauen

kS- SS

78- S2
88- 73

8 -°S

lOO W2
SL- S«

76- 37

Mannheimer kleinviehmarkt , 3. Sept . Zugeführt und je 50
Kg. Lebendgewicht gehandelt : 91 Kälber 70—90, 49 Schafe ohne
Notiz , 74 Schweine 74—92, 659 Ferkel und Läufer pro St . 16
bis 47 Mk. Marktverlauf mit Kälbern mittelmäßig geräumt , mit
Schweinen ruhig, Ueberstand, mir Ferkeln und Läufern mittel¬
mäßig.

Viehpreise . Brackenheim:  Kühe 409—750 , Kalbinnen 500
bis 800, Rinder 380—500, Kleinvieh 200—380. — Laupheim:
Kälber und Boschen 180—320, Farren 340 . — Reutlingen:
Ochsen 800- 900 , Kühe 380- 600 , Kalbinnen 550- 650 , Rinder 400
dis 500 , Jungvieh 200—350 Mk.

Schwci .repreise. Backnang:  Milchschwein « 40—45, Läufer
78. — Laupheim:  Milchschweine 35—45, Läufer 60—70. —
Obersontheim:  Mllchschweioe 32— 45. — Reutlingen:
Milchschweine 35—58, Läufer 70. — Wald fee:  Ferkel 32—41
Mk. — Weilderstadt:  Zufuhr 184 Milchschweine, zu 58 bis
80 Mk. d. P . alles verkauft. Handel lebhaft.

Bietigheim , 2. Sept . Pferdemarkt.  Der gestrige Pferde¬
markt war außerordentlich gut besucht und mit 450 Pferden aller
Gattungen beschickt. Es wurden viele Käufe abgeschlossen und gute
Preist erzielt . Leichtere Pferde kosteten 500—1000, miffelschwere
1200—1600, schwere 1500—3000 Mk . Der Handel war lebhaft.

Frmchtpreise. Ebingen:  Weizen 13, Dinkel 12, Gerste 12,
Haber 12 80. — Rottweil:  Weizen 13—14.50, Gerste 12 bis
12.50, Dinkel 9.20, Haber 11—12.50 2NK.

MEgarl , 2. Sept . Kartoffel -, Mo st ob st- und Filde r-
krauimarkt.  Die Zufuhr auf den Kartofsellnarkf auf dem
Leonharbsplatz betrug 300 Ztr ., der Preis 4— 4 50 Mk . — Ans
den Most obmarkt auf dem Wilhelmsplatz waren 200 Ztr. zuge-
fikhrk. Preis 3.80—4 Mk . — Der Filderkrautmarkt auf dem Leon¬
hardsplatz war mit 100 Ztr. befahren . Preis 4— 4.50 Mk . pro Ztr.

Weilderstadt, 3. Sent . Späthopfenernte in vollem Gang : Käu¬
fer täglich am Platz . Preis 350—450 Mk. je 50 Kg. Heute bis
520 Mk. nebst Aufgeld . Quantität schlägt zurück, Qualität vor¬
züglich.

Nachdem sich Ausläufer des nordöstlichen Tiefs auch in SSd-
deuffchland fühlbar gemacht haben , kommt der Hochdruck 4m We¬
sten wieder einmal zur Geltung . -Das Wetter bleibt aber »och
unbeständig. Für Samslag und Sonntag ist n» r zeitweise « H-
höiterndes , in der Hauptsache aoer lrockenes Wetter zu erwark» -

Gestorbene:

Böblingen : Christ . Gimple , geb. Wolf
Breitenstein : Maria Stäbler , geb. Wollbold , 59 I.
Oberndorf : Nikolaus Hartmann , 79 I.
Böblingen : Rosine Wahle , 86 I.
Sindelfingen : Johanna Kienzle geb. Schuster , 50 I.

HslBNBr » buÜMleiclr b«E .'
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NagoiR 811
Freiwillige

Feuerwehr.
Sonntag,
6. Sept.
rückt die

gesamte
Ruemehr
Übung aus.

Antreten präzis 7 Uhr
bei den Magazinen.

Das Kommando.

" Htadtgemeinde Nagold.

Bekanntmachung.
Strchkchme.

Wegen der Einlegung einer Abwasserdohle in der
Haiterbacherstraße ist die Straßenstrecke von dem
Bahnübergang der Eisenbahn Nagold—Altensteig bis
zu dem Gebäude des Herrn Medizinalrat Dr . Fricker
vom Montag , den 7. ds . Mts . auf die Dauer von
mindestens zwei Wochen für den ganzen Verkehr
gesperrt. 785

Ter Verkehr in dieser Zeit hat über die Insel
und über den Wolfsberg zu erfolgen.

Nagold , den 1. September 1925.
Stadtfchulth.-Amt.

Stadtgemeinde Nagold.

Bekanntmachung
Wegen der Instandsetzung der Fuhrwerkswage

und Nacheichung derselben ist die Wiegetätigkeitvom
7. ds. Mts . ab auf die Dauer von mindestens
4 Tagen eingestellt.

Nagold , den 4. September 1925.
817 Stadtschultheißenamt.

Für Mk.

bekommen Sie bei

eine starke

Mmr -W
HlVsIülckorV

Ein jüngerer 824

8 vdreiirvr
kann sofort  eintreten bei

1aKob kitrsr,  iViödslsoki'kinek'si

Seues
Stuttgarter Uyel ^ - ch

... unv vollständigeAnweisung
zur sckmackhciftcn Hubercitung aller

Arten von Speisen, Lockwerk,
Gefrorenem, Eingemachtem usw.

von

Friedr . Luise Löffler.
480 Seilen. -> 1800 Rezepte.
ZZ. Auflage. Leinen4.- Mark.

Sur
Gtnmachzeit unentbehrlich!

fZum Originalpreis stets vorrätig bei

G. w . Zaiser , Nagold.

Herzliche Einladung
zum

in N a gold  am Sonntag , den 6. Sept ., nachmit¬
tags um 2 Nhr. Redner: Pfarrer W. Müller
in Sebastiansweiler, früher Missionar in Indien und
Missionsprediger Spaich  in Stuttgart.
723 Dekan Otto.

I!
^ Vurir - Vereln dksgvlü!

Sei Älteren Sedklern.Mg.Zöglinge
am Sonntag , den 6. d. Mts . im
Stadtgarten . Abmarsch vom Lokal
b/jl Uhr. Beginn des Einzelwetturnens
1 Uhr. Schauturnen u. Riegenturnen
der Mitglieder und Damenriege, sowie
fremder Turner werden reiche Abwechslung bieten.

Zu zahlreichem Besuch unserer werten Mit¬
glieder u. Turnfreunde von hier und auswärts
wird Höst, eingeladen. 825

Der Verkauf von Waren ist nur den vom
Verein beauftragten Mitgliedern gestattet.

Der Tururat.

Unentbehrliche Bücher!
Für Kraftfahrer,

rieu ü LiHkrüsWWN u NlWlHrzeage
reich illustriert 4.—

Das Klein-Auto für den Selbstfahrer
mit 9 t Abbildungen.

Der Kraftwagen, feine Bedienung «. Pflege
mit 63 Abbildgn und 2 Taf.

Der Automobilmotor «. feine Bestandteile
mit 155 Abbildgn.

Die Kraftfahrfchule in Frage «. Antwort
DasMotorrad ,feinDau u.feineBehandlung

»nt 133 Abbildgn . und 2 Taf.
Leicht-Motorrüder

mit 90 Abbildgn . und 2 Taf.
Der Motorradfahrer

Ein praktisches Nachschlagebuch
mir 92 Abbildungen

Auto-Handbuch
Bau , Handhabung und Reparaturen des Automobils,

mu 77 Ablniäuogni.
Jeder Band nur ^ 3 .— Versand franko bei

Voreinsendung durch Brief oder auf PostscheckkontoStutt¬
gart 5113 ; bei Nachnahme zuzügl Porto.

knelltigMuilg Zskör.klagolll.

ckem beutln en kielt:

I lliseie Mkhil. StMMmM
> bitten wir, den Bezugspreis
I für den Monat September mit

I im l.W8s!»««!
» bis fpütestens Dienstag,  15 . Sept.
I in nuferer Geschäftsstelle zu bezahlen.
I Verlag „Der Gesellschafter"»

KE

seit mit Ltarröanct-

ösT -eitet rpr > lt.

k^srs SV ^ fen/rtg
ctas / /atbp/umt
in «ter bekannten

k 'NLKttNA. ,

»Nr dttLsn, tzeü» LürLao/ von-« 7 />/anck„üranbanck-äkarssr'k»«" ckas/ arbi,
ItaouLsibra« »0 « Liasbamck-kpocLe« LostenTosr» vertanF«»

kerlige LurSile
für Knaben von Mk. 6. - bis Mk. 50.—
für Burschen von Mk. 30.— bis ML. 80.—
für Herren von Mk. 35.— bis Mk. 125.—

in groß. Auswahl . Tadelloser Sitz, gute Verarbeitung
Auf Wunsch Teilzahlungen 794

am
Markt,

Mf.-Verein
Nagold.

Morgen abend
8 Uhr.

Monatsver¬
sammlung

in der „Rose"
822 Der Vorstand.

keiv8le8 VM31688-
kilüer-

NlSkMlll
" ist eingetroffen bei

S«rg ä 8edM
Nagold . 823

Verloren
ging am Mittwoch nach¬
mittag zwischen Harzfabrik
und Reute ein gramvoll.3» -er

Abzugeben gegen Be¬
lohnung in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl . 828

KlMchkii
der Wchte

mit Anhang:
Herstellung von Marme¬

laden, Gelees. Frucht-
säften und Fruchtweinen

zu 1.50 vorrätig
bei

Sii«IiWg.rsiM.

Illroversill Lbdsasv« Lv
8s,m 8t »K,
5. 8eptbr.

»bä.i/z9übr
ilionsisvei' -
8WMIVN0
dsi SökiiliM

Sksii».
2s.dlr8iobs8 Lrsebeinei,

ärivKenä srveünsebt.
-lg Oer Oarnr̂ t.

vis LsituLKS-LeklLms
Ist äis virkunKs-
vollsts  unä billiß-sts
L.rt Ler IVsrbuvA, veil
sie belebtst ivirä, vevu
der Osser in Hubs ist
unä 2eit äukär dut.

Nagold . 821

Samstag 8.30
Sonntag 4.18 und 8.R

der Koma« eines Jockeis
Wunderbare Aufnahmen

Sowie Lustspiel

Irr seine Einil
Für den Handfertigkeitsunterricht empfehle:

nach Fröbelschen Grund¬
sätzen, in Mappen ü l O Blatt und lose

Flechtnadeln
Plastilin -Knetmaffe

in vielen Farben

Glanzpapier
KlebstoffemN»ich«, »»»»>>>-»
Bei Bestellung größerer Mengen Preisermäßigung

4 ^ . 44 L » ! « « , -,
Verkaufe am Samstag , den 3. ds. Mts ., von

nackm. 2 Nkr ab

noch neu.

L ffillgllvr. KE kmlliiWii.

1 kleine, wenig gebrauchte Obstmüyle m»
Spindelpreffe. 1 Knochenmühle
Schwungrad. 1 Brutapparat mitKü« en
heim (wenig gebraucht,) 1 Kamnchensta^
fachm. Arbeit (6-teiüg), noch gut
Svalfatz. 230 Liter Haltend, 1 Gemein
fammlung, 1 Sparherd mit Backhauo
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